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Liebe Kolleginnen und Kollegen

Eine erfreuliche Mitteilung aus der philosophisch-historischen Fakultät, bitte im Kollegium und bei interessierten SchülerInnen und Eltern weitersagen!

Die Zahl der des Lateins oder Griechischen kundigen Studierenden hat so stark abgenommen, dass Disziplinen, die sich mit der Antike, dem Mittelalter oder der Frühen Neuzeit beschäftigen, keine Arbeiten mehr mit lateinischen Quellen vergeben können.

Um das wieder zu ermöglichen, hat das Institut für Klassische Philologie bei der Fakultät einen Entwurf zu einem kleinen Bachelor of Arts (B.A. Minor) mit dem Titel "Basis Antike" vorgelegt, der, falls bei der ordnungsgemäßen Prüfung durch den Rechtsdienst und die Universitätsleitung keine Probleme auftreten - womit nicht zu rechnen ist -, bereits im Herbstsemester 2011 studiert werden kann: einen Studiengang im Umfang von 60 Kreditpunkten (als Ergänzung zu einem Hauptfach von 120 Kreditpunkten). Interessant ist ein solcher Studiengang für Studierende mit Interesse am Thema, aber ohne Bereitschaft, sich gleich in die Klassische Philologie zu vertiefen.

Neben die klassischen Veranstaltungen (Sprachkurs, Lektüre, je ein Proseminar Grundlagen und ein Seminar Klassische Philologie) im Rahmen von 27 Kreditpunkten kommen Vorlesungen zu Mythologie, Bibel, Legenden, antiker Literaturgeschichte, Rhetorik, Rezeptionsgeschichte, Philosophie, Gestalten der Antike und historischer Sprachwissenschaft, ausserdem eine Lese​liste von übersetzten Werken und Auszügen von Originaltexten und zwei Veranstaltungen aus den Nachbarwissenschaften mit total 33 Kreditpunkten.

Die geringere Gewichtung der Sprache und die Abstimmung der gewählten Themen auf die Nachbarwissenschaften sind eine attraktive Einladung, das Studium in einem benachbarten Hauptfach zu vertiefen. Ein Sprachtest zu Beginn ermöglicht Anfängern gleichermassen wie Fakultativlateinern, Lang-ist-es-her-Lateinern und Maturanden ein ausgewogenes Studium dieses B.A. Minor.

Der unmittelbare Übergang in einige Masterstudiengänge ist gewährleistet, ein mit gewissen Auflagen verbundener Wechsel in andere Master ist bei frühzeitiger Abstimmung mit den Fachvertretern möglich.
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